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Fachdienst Jugend 

 
 

Informationsblatt zum Masernschutz 
in der Kindertagespflege 

 
 
 
 
Kinder, die in erlaubnispflichtiger Kindertagespflege gefördert werden, müssen einen ausrei-
chenden Impfschutz oder eine Immunität gegen Masern aufweisen (§ 20 Abs. 8 Infektions-
schutzgesetz - IfSG).  
 
Ein ausreichender Impfschutz gegen Masern besteht, wenn ab der Vollendung des ersten 
Lebensjahres mindestens eine Schutzimpfung und ab Vollendung des zweiten Lebensjahres 
mindesten zwei Schutzimpfungen gegen Masern bei der betroffenen Person durchgeführt 
wurden.  
 
Dies gilt nicht für Personen, die auf Grund einer medizinischen Kontraindikation nicht geimpft 
werden können. 
 
Vor Beginn der Förderung in Kindertagespflege müssen die Eltern/Erziehungsberechtigen 
daher der Kindertagespflegeperson einen der folgenden Nachweise über die erfolgte(n) not-
wendige(n) Impfung(en) oder über die Immunität gegen Masern vorlegen: 
 

- Impfausweis oder 
- ärztliches Zeugnis oder 
- Bestätigung einer staatlichen Stelle oder Leitung einer Einrichtung (z. B. Kindertages-

stätte, Schule), dass ein Nachweis über einen ausreichenden Impfschutz oder eine 
Immunität gegen Masern dort vorgelegen hat. 

 
Wenn der Nachweis nicht vorgelegt wird, darf das Kind nicht in erlaubnispflichtiger Kinderta-
gespflege gefördert werden. 
 
 
Für Kinder im Alter von unter drei Jahren gilt: 
 

- Kinder unter einem Jahr müssen noch keinen Nachweis vorlegen. Sie können auch 
ohne Nachweis in Kindertagespflege aufgenommen werden. 

 
- Kinder ab einem Jahr müssen mindestens eine Masern-Schutzimpfung (oder eine 

Immunität gegen Masern) nachweisen und können bei Vorlage des Nachweises in 
Kindertagespflege aufgenommen werden.  

 
- Bei Kindern ab zwei Jahren muss der vollständige Masernschutz (zwei Schutz-

impfungen oder eine Immunität gegen Masern) nachgewiesen werden, sonst dürfen 
sie nicht in Kindertagespflege aufgenommen werden. 
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Wenn das Kind zu Beginn der Kindertagespflege  
 

a) noch keinen Masernschutz nachweisen musste (unter 1-Jährige) oder 
b) noch keinen vollständigen Masernschutz nachweisen musste (unter 2-Jährige), 

 
ist der Masernschutz mit Vollendung des 1. Lebensjahres (eine Masernschutzimpfung) bzw. 
mit Vollendung des 2. Lebensjahres (zwei Masernschutzimpfungen) von den El-
tern/Erziehungsberechtigten gegenüber der Kindertagespflegeperson nachzuweisen.  
 
Hierzu weise ich auf das beigefügte Merkblatt „Wie weise ich Masern-Impfungen oder Ma-
sern-Immunität nach?“ vom 20.02.2020, herausgegeben von der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung, Köln, hin. 
 
Wenn der Nachweis über einen ausreichenden Impfschutz oder eine Immunität gegen Ma-
sern nicht zum 1. bzw. 2 Geburtstag des Kindes vorgelegt wird oder Zweifel an der Echtheit 
oder inhaltlichen Richtigkeit des vorgelegten Nachweises bestehen, ist die Kindertagespfle-
geperson verpflichtet, dies dem Gesundheitsdienst für Landkreis und Stadt Osnabrück über 
das digitale Meldeportal https://os-immu.gesundheitsamt-service.de unverzüglich zu melden.  
 
„Unverzüglich“ bedeutet ohne schuldhafte Verzögerung seitens der Kindertagespflegeper-
son. 
 
Die Kindertagespflegeperson, die entgegen der gesetzlichen Verbote eine Person betreut 
oder im Falle einer Benachrichtigungspflicht den Gesundheitsdienst für Landkreis und Stadt 
Osnabrück nicht informiert, muss mit einem Bußgeld bis zu 2.500 EUR rechnen. Das gilt 
auch für Personen, die den Nachweis trotz Anforderung des Gesundheitsamtes nicht inner-
halb einer angemessenen Frist vorlegen.  
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter folgendem Link: 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/impfpflicht/faq-masernschutzgesetz.html 
 
 

https://os-immu.gesundheitsamt-service.de/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/impfpflicht/faq-masernschutzgesetz.html

